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Natürlich gesunde und  
saubere Ohren dank  
AuriClean® und AuriSan®

In der Langzeitanwendung, Rekonvaleszenz  
und zur Rezidivvermeidung

  



2

AuriClean® 

1. Die Lösung zur sanften Tiefenreinigung

AuriClean® ist eine wässrige Lösung zur  
sanften und gründlichen Ohrreinigung  
bei Hund, Katze und kleinen Heimtieren.

Dosierung

1 x täglich bis zur Besserung ins Ohr einbringen, dann 1 x wöchentlich 
Zur Prophylaxe alle 2 – 3 Wochen

Handelsform

100 ml Flasche

Extra weicher Applikator
  �Für ein einfaches Einbringen in das Ohr  
ohne Verletzungsgefahr

Intensive Lösung von Cerumen und Schmutz
  �Für die Reinigung das Ohr mit AuriClean®  
füllen. Durch Einmassieren lösen sich die 
Schmutzpartikel und das Cerumen.  
Der überflüssige Reiniger mit den gelösten 
Schmutzpartikeln, Mikroorganismen  
und Ohrmilben kann dann mit Watte  
entfernt werden

Gute Hautverträglichkeit
  �Dank des Kamillenextraktes

Antimikrobiell
  �Dank des roten Thymian-Öls



3

AuriSan® 

2. Das Ohren-Gel zur nachhaltig beruhigenden Pflege 

AuriSan® ist ein rückfettender Ohrenbalsam zur  
nachhaltig beruhigenden Pflege des äußeren Gehörgangs  
bei Hund, Katze und kleinen Heimtieren.

Dosierung

1 x täglich nach der Reinigung bis zur Besserung,  
dann 1 – 3 x wöchentlich bis zur Beschwerdefreiheit

Handelsform 

50 ml Flasche 

Extra weicher Applikator mit Dosierpumpe 
  �Ermöglicht ein einfaches Dosieren  
kleiner Mengen ohne Verletzungsgefahr 

Zur reizlindernden Pflege
  �AuriSan®, nach der Reinigung, sparsam einbringen  
und zur gleichmäßigen Verteilung kurz einmassieren 

Punktet auch ohne Kortison 
  �Alternativ mit Blutwurz und ätherischen Ölen

Wundheilungsfördernd
  �Dank Johanniskraut-Öl und Propolis
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Heilpflanzen und ätherische Öle

Kamille  (Matricaria recutita) (2)

–	 Antiphlogistisch
–	 Antimikrobiell
–	 Regt den Hautstoffwechsel an

Rotes Thymian-Öl   
(aus Thymus vulgaris) (3)

–	 Analgetisch
–	 Stark antiseptisch
–	 Gute Hautverträglichkeit
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Blutwurz  (Potentilla officinalis) (4)

–	 Juckreizstillend
–	 Adstringierend
–	 Kortisonähnliche Wirkung

Johanniskraut-Öl   
(aus Hypericum perforatum) (5)

–	 Antientzündlich
–	 Wundheilungsfördernd
–	 Tiefenwirksam (Carrier)



AuriSan® –  
punktet auch ohne Kortison
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IDEAL AUCH 
BEI HEFEN

In einer von LABOKLIN 2018* durchgeführten Untersuchung 
wurden sechs verschiedene Erreger von Otitiden in einer 
Mikrodilutionsplatte und Nährmedium mit unterschiedlichen 
Konzentrationen von AuriSan® versetzt.

Im Unterschied zur herkömmlichen MHK Mikrodilution wird 
die Wachstumshemmung nicht in μg/ml, sondern in Prozent 
angegeben. Die Grafik gibt an, ab welcher AuriSan®-Konzen-
tration [%] makroskopisch kein Wachstum (Trübung des 
Nährmediums) im Vergleich zur Wachstumskontrolle mehr 
nachgewiesen wurde.

  * Interne Daten von LABOKLIN übermittelt
** �Reichling J. Anti-biofilm and virulence factor-reducing activities of essential oils and oil components as a 

possible option for bacterial infection control. Planta Med. 2020; 86(8):520-537. doi: 10.1055/a-1147-4671 
MRSP: Methicillin-resistenter Staphylococcus pseudintermedius

Wenig hilft viel

Minimal-Konzentration von AuriSan® 
für die Wachstumshemmung von Keimen

0 %

10 %

20 %

30 %

40 %

M
H
K

(M
in

im
al

e 
H

em
m

ko
nz

en
tr

at
io

n 
vo

n 
A

ur
iS

an
® )

untersuchte Keime

Streptococcus
canis

Proteus
mirabilis

Pseudomonas
aeruginosa

Malassezia
pachydermatis

5,0 %25,0 %27,5 %13,8 %

MRSP

20,0 %

S. pseudintermedius

15,6 %



7

Umfrage zur Kundenzufriedenheit für AuriSan®

–	 Die Verträglichkeit von AuriSan® wurde mit der Note 1,1 bewertet.
–	 Behandlungserfolge bei geringen bis mittelgradige Otitiden Note 1,8.
–	 Behandlungserfolge bei schweren bzw. hochgradigen Otitiden Note 3,0: 

	 21,8 % gut bis sehr gut  
	 57,8 % befriedigend  
	 6,3 % ausreichender Erfolg 
	 14,0 % mangelhaft

–	 81 % unserer Kunden würden AuriSan® an Kollegen weiterempfehlen.  
19 % würden nur „bedingt weiterempfehlen“, alle im Zusammenhang mit  
hochgradigen Otitiden.

Für die Praxis bedeutet das:
–	 Hervorragende Wachstumshemmung bei relevanten Otitis-Erregern  

inkl. Pilzen und Pseudomonaden
–	 Erfolgreich in NIEDRIGSTEN Konzentrationen
–	 Zusätzlich brechen die enthaltenen ätherischen Öle den Biofilm auf **

SY ST E M I S C H  B E H A N D E L N :

Wiederkehrende Probleme mit Otitiden deuten auf eine systemische  
Erkrankung hin. Für eine systemische Unterstützung empfehlen wir z.B.  
EnteroRegén®, PlantaHepar ®, Hepar comp. PlantaVet und PetDolor®.
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Besonders Kaninchen  
profitieren von AuriSan®

Hier punktet das perfekte Duo AuriClean® &  
AuriSan® (ohne Kortison) zur Reinigung und 
anschließenden Pflege.

Kaninchen gelten als Kortikosteroid- 
empfindlich. Folgende Problematiken 
können auch bei kleinsten Gaben von 
Kortison (subkutan, oral, okular oder  
aurikular) (1) entstehen:

–	 Immunsuppression 
–	 Geringe Wirksamkeit von Antibiotika
–	 Organtoxizität (bei Leber, Nebennieren 

und anderen)

Testimonial – Endlosschleife Ohrenentzündung
Kratzen, Schütteln, Schmerzen. Besonders im Fellwechsel 
hatte der leidenschaftliche Schwimmer Leo seine Probleme. 
Erfahren Sie wie AuriClean® und AuriSan® Leo zur neuen  
Lebensqualität verholfen haben.

KEIN KORTISON FÜR:


